
 

Nach drei langen Jahren ohne Entgelterhöhungen  
 

Die Enttäuschung stand den meisten deutlich ins Gesicht geschrieben, ob im Büro oder in der Linie. Mit so einer  
„Erhöhung" hatten jetzt wahrlich die wenigsten gerechnet. Warum auch? Im vorgestellten Foliensatz war leicht 
erkennbar:  

• gewaltige Umsatzsteigerung im Konzern 
• Rekord Margenergebnis von 19,2% 
• Produktivitätssteigerungen von  ~11%  in allen FABs  im 1.Quartal dieses Geschäftsjahres  

 
Vergessen sollten wir auch nicht, dass die Vorstandsgehälter (Jahresvergütung) des Infineon Vorstands verdoppelt 
wurden. Von bisher in Summe 3,6 Millionen € auf nunmehr 7,2 Millionen €.  Der strahlende Hr. Bauer als Vorsitzender 
erhält nun 2,23 Millionen € statt bisher 1,16 Millionen € jährlich. 
 
Wie war die Erwartungshaltung in der Belegschaft?  
 
Nach einer Blitzumfrage 
der IG Metall  Vertrauens-
leute Ende Januar 2011 
wurden  mindestens 4,2% 
und mehr von der 
Mehrheit der Teilnehmer 
erwartet. 
(Siehe nebenstehende Grafik) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wer hat die Entscheidung getroffen?  
 
Im Dezember 2010 konntet ihr  in der Lupe die Antwort von Hr. Bauer auf der Betriebsversammlung im November lesen 
(sinngemäß zitiert):  
 

„Die Entscheidung liegt bei der Dresdner Geschäftsführung. Wir prüfen gegenwärtig Möglichkeiten. Eine Entscheidung, 
abgestimmt mit uns (dem Vorstand), wird Ende Januar erfolgen. Voraussetzungen werden aber immer die 
Marktgegebenheiten, die Bedingungen in der Region und das Umfeld (vergleichbare Unternehmen) sein." 
 

Diese magere und enttäuschende Entgelterhöhung  haben also die Betriebsleitung und Geschäftsführung von Dresden 
in Abstimmung mit dem Vorstand festgelegt. 
 

Nehmen wir sie einmal beim Wort: 
Marktgegebenheiten: Seit mehr als  einem  Jahr boomt der HL Markt. Umsätze und Gewinne explodieren weltweit - 
auch in Dresden. 
 

Februar 2011 



Bedingungen  bundesweit und in der Region:  Inflationsrate im Dezember 1,7%, im Januar bereits 1,9% ! 
Erhöhungen der kommunalen Gebühren, Mieten, Spritpreise, Lebensmittelpreise... Die Nettoreallöhne sanken aufgrund 
der Erhöhung gesetzlicher Abgaben.  
Nun zieht die Infineon AG die Tariferhöhung an den deutschen Standorten um zwei Monate vor. Nur in Dresden läuft 
das anders! Kein Vorziehen der Erhöhung von April auf Februar, sondern eine  Einmalzahlung von 126,- € pro 
Mitarbeiter im Februar. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erhöht werden auch die Einkommen der Auszubildenden:  
Die Grafik veranschaulicht die Unterschiede/Abstände zum sächsischen Tarifvertrag 

 

 Übersicht der Gehälter der Auszubildenden 

 

       Infineon Dresden 40h/Woche ERA Sachsen mit 38h/Woche 

  bisher ab 1.2.2011 bisher ab 1.4.2011 

1. Lehrjahr 632,50 € 646,00 € 786,00 € 807,00 € 

2.Lehrjahr 682,00 € 697,00 € 831,00 € 854,00 € 

3. Lehrjahr 745,50 € 762,00 € 876,00 € 900,00 € 

4. Lehrjahr 789,00 € 802,00 € 921,00 € 946,00 € 
 
 

Was können wir tun?  
Entgeltfragen in unserem Sinne positiv zu lösen, werden wir nicht mit guten Argumenten und Überzeugungskraft alleine 
schaffen! Das wird uns gerade anschaulich demonstriert. Auch der Vorstand in München und die Geschäftsführung in 
Dresden wissen, dass eine Verdopplung der Vorstandsbezüge  im Vergleich zu 2,1% + 126 €  in keinerlei Verhältnis 
stehen. Natürlich spricht das auch Bände darüber, wie "fair" man miteinander umgeht. Bei Daimler oder Siemens 
werden derzeit neben den tariflichen Erhöhungen zwischen 1500 bis 3500 € Einmalzahlungen gezahlt. Auch das ist 
Umfeld.  
Diese Belegschaften haben sich allerdings, so wie derzeit immer mehr Belegschaften in Sachsen und Thüringen oder  
unsere Kolleg/Innen in Regensburg, München oder Villach- gut organisiert! Sie sind zahlreich der IG Metall beigetreten. 
Sie bringen dadurch ihren klaren Willen und ihre Überzeugung zum Ausdruck, dass Einkommenserhöhungen nur 
gemeinsam mit ihrer Gewerkschaft – der IG Metall – erfolgreich erstritten werden können.  
Das ist bei uns nicht anders. Die jüngsten Eintritte in die IG-Metall  bei Infineon Dresden zeigen, dass immer mehr 
Kolleginnen und Kollegen dies ebenso sehen!    
Dies ist der erste Schritt in die richtige Richtung, sonst bewegt sich beim Thema Entgelt „Nichts“! 

 

JEDER IST GEFORDERT  ! 

 
ViSdP: Willi Eisele, 1.Bevollmächtigter IG Metall Vwst. Dresden 


